Mü
Hinweise zum erfolgreichen Arbeiten



Mögliche Arbeitsgänge bei der Auswertung schriftlicher Quellen

Normalerweise steht die Betrachtung einer Quelle unter einer bestimmten Fragestellung. Von dieser ausgehend werden dann in der Auswertung der Quelle Hypothesen gebildet. Meist sind Fragestel​lungen im Unterrichtsverlauf explizit vorgegeben, hier soll aber ein systematischer Orientierungs​rahmen gegeben werden, anhand dessen Sie Ihre Arbeit selbst auf ein von Ihnen bestimmtes Ziel ausrichten können. Letztlich bestimmen Sie den Gegenstand historischer Betrachtungen. 

1. Vorinformation: Kurze Erläuterung der formalen und inhaltlichen Elemente (ggf. mit Hilfe von Handbüchern, Nachschlagewerken, Abkürzungsverzeichnissen)
2. Formale (äußere) Quellenkritik: 

2.1. Quellentyp (Akten und Urkunden, publizistische Quellen, persönliche Quellen)

2.2. Authentizität, Entstehungsvorgang, Überlieferungsgeschichte, Verfasserschaft

3. Inhaltliche (innere) Quellenkritik

3.1. Welche Informationen der Quelle sind nachprüfbar richtig, bzw. falsch, welche sind wider​sprüchlich und welche fehlen offensichtlich?

3.2. Was konnte der Verfasser wissen (Gewährsleute, Objektnähe, Primär- oder Sekundärquelle, aktiver Filter des Verfassers?) Welche Vermutungen lassen sich über den Grad der Selektivität des Verfassers anstellen?

3.3. Thema und Aussage der Quelle? Wen spricht der Verfasser an? In welcher Wirkungsabsicht? Was ist Bericht, was Urteil, Argument...? Was sind die sprachlichen und literarischen Mittel (Wortwahl, Topoi, Symbole, Metaphern, Wortspiele)?

3.4. Wie ist der Aussagewert der Quelle im ganzen oder in den einzelnen Teilen beurteilen?

4. Quellenauswertung:

4.1. Was ergibt die Quelle für die leitende Frage / Ausgangsfrage?

4.2. "Heuristische Hilfen" [heuristisch: die Auffindung neuer Erkenntnisse betreffend, z.B. als Arbeitshypothese], z.B. ein Vergleich, sind heranzuziehen. Sie können wieder eine Hypo​these bilden, um einen Zusammenhang probeweise zu unterstellen. Dabei können empi​rische Lücken überbrückt werden.

4.3. Beschreibende (deskriptive) oder erklärende (analytische) Ergebnisformulierung. 

